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Sex mit Älteren



Die Sonne brannte auf ihrer gebräunten Haut und ließ
Marie erneut zur Sonnencreme greifen. Die junge Studentin hatte
sich mit ihren Freundinnen Carla und Sonja am Badesee verabredet.
Der See lag zwischen den drei Kleinstädten aus denen die
Freundinnen kamen und war der ideale Treffpunkt. Knappe fünfzehn
Minuten mit dem Rad und man war umringt von der Natur und grünen
Wäldern.



»Das war auch das Mindeste!«, sagte Sonja und löste
die Schleife ihres Bikinis, sodass ihr kompletter Rücken das
Sonnenlicht abbekam und sich keine weißen Stellen bilden
konnten.



»Was meinst du?«, fragte Marie, während sie die
Creme gleichmäßig auf ihrer Haut verteilte.



»Ich meine, dass uns die Pauker Hitzefrei gegeben
haben. Stellt euch nur mal vor, wir müssten bei dem Wetter noch
drei Stunden länger in unserem stickigen Vorlesungsraum
hocken.«



Sonjas Feststellung löste bei ihren beiden
Freundinnen nickende Zustimmung aus.



»Und dann noch zwei Stunden Wirtschaftsenglisch bei
Herrn Bullshit!«, entgegnete Carla und verzog das Gesicht zu einer
Grimasse.



»Ih, du sagst es. Der Typ ist echt das
Letzte!«



»Ein schmieriger Waschlappen, der uns Frauen bei
jeder Möglichkeit in den Ausschnitt glotzt«, ergänzte Marie.



Herr Bullshit hieß bei richtigem Namen Ingo
Bulschinski, war Mitte fünfzig und aus Sicht der meisten Studenten
nichts weiter als ein notgeiler Spinner. Spätestens als er bei
ihrer ersten Englischstunde darauf bestanden hatte, dass die ersten
beiden Sitzreihen von Studentinnen eingenommen werden sollten, war
den drei Freundinnen seine widerliche Art bewusstgeworden.



»Ich wette, dass er die Fotos von uns nicht gemacht
hat, um unsere Namen zu lernen, sondern um sie jeden Abend als
Vorlage zu nutzen!«



»Als Vorlage?«, fragte Sonja.



»Ja, als Wichsvorlage, du Nase. Der Typ ist ein
notgeiler Spinner, doch leider dürfen auch die
unterrichten.«



»Oh Mann, jetzt hast du was gesagt. Ich möchte gar
nicht wissen, was für kranke Phantasien und Gedanken in ihm
vorgehen.«



Eine frische Brise zog über ihre schlanken Körper
hinweg und ließ die Hitze für den Moment erträglich werden.



Der kleine Badesee war gut besucht. Viele ihrer
Mitstudenten hatte es aus den angrenzenden Städten in die Natur
gezogen, wo der Stadtlärm und Hochschulalltag ausgeblendet werden
konnte.



»Ich wette mit euch, der Typ würde keinen Augenblick
zögern, wenn einer von uns ihn nach persönlicher Nachhilfe fragt.
Wenn ihr versteht was ich meine!«, grinste Sonja.



»Du meinst doch nicht wirklich, dass er mit einer
von uns was anfangen würde, oder?«



Marie kräuselte die Stirn. Allein die Vorstellung
war ekelig.



»Natürlich, so wie der drauf ist. Der wartet doch
nur drauf, dass sich einer von uns Mädels bei ihm meldet. Man
braucht bloß einen Knopf zu viel an seiner Bluse aufgeknöpft haben
und der Typ sabbert sein ganzes Pult voll.«



Ihr Grinsen schwoll zu lautem Gelächter an.



»Bah, du bist echt ekelig!«



»Nein meine Liebe, er ist ekelig. Glaubt mir, wenn
einer von uns seine Englischnote verbessern möchte, solltet ihr mal
das Gespräch mit ihm suchen. Ich wette mit euch, nach zwanzig
Minuten alleine mit ihm in einem Raum wird eure mündliche Note auf
›sehr gut‹ stehen!«, sagte Sonja und klatschte lachend in die
Hände, während Marie und Carla nur noch mehr ihre Gesichter
verzogen.



»Sprichst du aus Erfahrung?«, wollte Marie wissen,
da sie wusste, wie versaut ihre Freundin sein konnte.



»Aber natürlich! Gerade gestern habe ich ihn nach
der Vorlesung in seinem Büro besucht. Wir haben uns in eine
abgelegene Besenkammer verkrochen und dann habe ich ihm mal
gezeigt, was es heißt einen richtigen Blowjob zu bekommen!«



Sonja drückte ihre Zunge mehrere Male gegen ihre
Backe. Marie und Carla bogen sich vor Lachen.



»Du versautes Luder. Wenn es einer mit ihm treiben
würde, dann wirklich nur du! Du stehst doch auf ältere
Männer.«



»Ih! Mann, ich treibe es doch nicht mit so
schmierigen Kerlen! Für wen haltet ihr mich?«, versuchte sie sich
zu rechtfertigen.



»War doch bloß ein Schmerz. Ich denke, wir haben
doch alle so unsere versauten Vorlieben. Jedem das seine.«



Die drei Freundinnen guckten einer gruppe junger
Männer hinterher, die ungefähr einundzwanzig und somit in ihrem
Alter waren.



»Heiß!«, sagte Marie.



»Ah ne, die sind doch zu jung!«



»Mensch Sonja, du weißt doch gar nicht, wie der Sex
mit Typen in unserem Alter ist. Der jüngste mit dem du geschlafen
hast war siebenundzwanzig? Oder achtundzwanzig?«



»Neunundzwanzig!«, antwortete Sonja und behielt das
Wort.



»Glaub mir Mädels, Typen in unserem Alter haben
weder die nötige Erfahrung, noch das nötige Durchhaltevermögen. Die
Typen mit denen ich verkehre wissen wenigstens, wie man eine Frau
anzupacken hat. Die haben einen Plan, versteht ihr? Für die jungen
Buben da drüben ist Sex doch fast noch Neuland.«



»Ich finde, du solltest trotzdem mal mit einem
schlafen, der deinem Alter entspricht, nur um deine Theorie auch
wirklich belegen zu können«, schlug Marie vor.
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